
Das Wildbad im Schwarzwald

 Seit mehr als 650 Jahren baden und heilen















Ein Brunnenschacht mit einer künstlichen, beckenartigen Ausbuchtung, der ins 13. Jahrhun-
dert datiert wird, belegt eine frühe Nutzung der Wildbader Thermalquellen. Wahrscheinlich
wurde dieser „Urquell“ durch ein Hochwasser verschüttet. Bereits um 1345 wird Wildbad
urkundlich erwähnt, und das aus dem Boden sprudelnde warme Wasser lockte auch den
württembergischen Adel ins Enztal. Dies beweist die 1367 versuchte Entführung des Grafen
Eberhard II., des Greiners. Anlässlich dieses 650-jährigen Jubiläums belegter Badetradition
ist dieses bunt bebilderte Buch entstanden. Es gibt Einblicke in Geschichte und Gegenwart
der Stadt Bad Wildbad.

Die Gelehrten mögen sich streiten, ob Eberhard nach dem Wiederaufbau Wildbads und
dessen Umgebung mit Schutzmauern tatsächlich 1367 das Stadt- und Marktrecht verlieh,
oder ob es zunächst ohne dieses aufwärts ging mit dem Kur- und Badewesen. Letzteres
zeigen die kurzweiligen Beiträge des Bandes auf. Ein Indiz dafür ist auch, dass 1420 ein
Verzeichnis über Lehens- und Eigengüter des Hauses Württemberg Wildbad und Zavelstein
als einzige nennenswerte Orte der ehemaligen Grafschaft Calw verzeichnet.

Historische Hintergründe der geplanten Entführung von Graf Eberhard II. – oder besser:
des Attentats auf ihn – zeigen wissenschaftlich unterlegt der Referatsleiter im Stuttgarter
Hauptstaatsarchiv, Prof. Dr. Peter Rückert, und Dr. Karl Konrad Finke auf. Weit über Bad
Wildbad hinaus greift der Abschnitt, „Heil- und Mineralwässer – der Wasserschatz im
Landkreis Calw“, von Ernst Ammer, der gerade auch Laien verständlich macht, wie die als
Reichtum anzusehenden Wasservorkommen überhaupt entstanden und wie unterschiedlich
sie zusammengesetzt sind.

Der Entwicklung des Kurparks, des Kulturquadrats, des bis vor gut hundert Jahren fast
unberührten Sommerbergs und der damit verbundenen Stadtentwicklung widmen sich die
Abschnitte des Heimatforschers Götz Bechtle. Wolfgang Plappert nimmt sich das historische
und aktuelle Badeleben und Gesundheitswesen vor. Eine Abrundung bildet der Beitrag von
Hans Schabert über das Verkehrswesen auf Wasser, Schiene und Straße bis hin zum
Tunnelbau 1997 als Innenstadtumfahrung.


